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Agenda

1. Ankommen in der Lernwerkstatt Kita Campuskinder

2. Vorstellen der Lernwerkstatt 

• Anknüpfen an den Vortrag von Alemzadeh: Lernwerkstatt und Lernwerkstattarbeit in Kitas

• Idee der Lernwerkstatt Kita Campus Kinder

3. Digitaler Rundgang

4. Erkunden von Material und Beobachtung

5. Reflexion

6. Abschluss
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LernWerkStatt Lernwerkstattarbeit

Unterscheidung zwischen Lernwerkstatt und Lernwerkstattarbeit

• anregungsreicher Ort
• anregungsreich gestaltete Räume
• inspirierend gestaltete Lernumgebung
• Fülle des im Raum gelagerten Materials
• Appell der Dinge (Stieve, 2010)

vgl. Hormann & Schomaker, 2018; Hormann, 2021; Kaiser, 2016

• pädagogische Begleitung von 
Lernprozessen 

• durch Kriterien beschriebene 
pädagogische Arbeit

• pädagogische Handlungsweisen 
(Alemzadeh, 2014)

• pädagogische Haltung (van Dieken)
• pädagogisches Prinzip (van Dieken) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kaiser (2016, S. 83) weist darauf hin, dass der Begriff Lernwerkstatt aus den Wortteilen „Lern“, „Werk“ und „Statt“ besteht. Dabei steht der Wortteil „Lern“ für Lernen und bezieht sich auf „die Bedeutung des Erwerbs von Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten“ (ebd., S. 83). „Werk“ kann einerseits ein fertiges Produkt oder andererseits „einen aktiven Prozess der Arbeit an etwas“ (ebd.) bezeichnen. Mit dem letzten Wortteil „Statt“ ist eine Stätte als ein Ort oder ein Raum gemeint (vgl. ebd.; vgl. auch Franz, 2012, S. 11). Werden die verschiedenen Bedeutungen der Wortteile zusammengeführt, ergibt sich daraus, dass die Lernwerkstatt eine Stätte mit besonderem Charakter ist, in der in einem aktiven Prozess an einem Werk gearbeitet wird. Dabei stehen das eigenaktive, erfahrungsbezogene und dialogische Lernen im Mittelpunkt (vgl. Kaiser, 2016, S. 83).
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LernWerkStatt

„Lern“ = Lernen 
Erwerb von Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten; 
konstruktivistische Sicht auf Lernen;  

Unterscheidung zwischen Lernwerkstatt und Lernwerkstattarbeit

„Werk“
einerseits = fertiges Produkt 
andererseits = aktiver Prozess der Arbeit an etwas

„Statt“ = Stätte als ein Ort oder ein Raum

vgl. Hormann & Schomaker, 2018; Hormann, 2021; Kaiser, 2016

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kaiser (2016, S. 83) weist darauf hin, dass der Begriff Lernwerkstatt aus den Wortteilen „Lern“, „Werk“ und „Statt“ besteht. Dabei steht der Wortteil „Lern“ für Lernen und bezieht sich auf „die Bedeutung des Erwerbs von Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten“ (ebd., S. 83). „Werk“ kann einerseits ein fertiges Produkt oder andererseits „einen aktiven Prozess der Arbeit an etwas“ (ebd.) bezeichnen. Mit dem letzten Wortteil „Statt“ ist eine Stätte als ein Ort oder ein Raum gemeint (vgl. ebd.; vgl. auch Franz, 2012, S. 11). Werden die verschiedenen Bedeutungen der Wortteile zusammengeführt, ergibt sich daraus, dass die Lernwerkstatt eine Stätte mit besonderem Charakter ist, in der in einem aktiven Prozess an einem Werk gearbeitet wird. Dabei stehen das eigenaktive, erfahrungsbezogene und dialogische Lernen im Mittelpunkt (vgl. Kaiser, 2016, S. 83).
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Produkt und Prozesse in der Lernwerkstatt

eigene Fotos von „Werken“ aus der Lernwerkstatt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lernwerkstatt ist keine Anstalt, sondern eine ErfahrungsformIn der Lernwerkstatt geht es um Handarbeit, Prozesse, Wahrnehmen, Probleme lösen, Experimentieren, Austauschen, Herstellen, Erproben, Erfinden, ...
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Produkt und Prozesse in der Lernwerkstatt

eigene Fotos von „Werken“ aus der Lernwerkstatt
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„Die Lernwerkstatt und die eine Definition von Lernwerkstatt kann es nicht 
geben, da je nach konzeptioneller Grundlage einer Kita auch jede 

Lernwerkstatt anders konzipiert sein kann.“ 

(van Dieken 2004, 37.) 

Lernwerkstattformen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn wir uns auf die Suche nach einer Definition begeben, wird schnell deutlich:„Die Lernwerkstatt und die eine Definition von Lernwerkstatt kann es nicht geben, da je nach konzeptioneller Grundlage einer Kita auch jede Lernwerkstatt anders konzipiert sein kann.“
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Das Spektrum der Formen von Lernwerkstätten in Kindertageseinrichtungen ist groß: 

• Einrichtung und Gestaltung einer Ecke im (Gruppen-)Raum, in der verschiedene Materialien zur 

Verfügung gestellt werden, 

• Einrichtung und Gestaltung eines kompletten Raums mit vielfältigen Materialien, der im Freispiel oder 

zu vorgegebenen Zeiten gruppenübergreifend genutzt wird, 

• Gestaltung der gesamten Kindertageseinrichtung als Lernwerkstatt (vgl. von der Beek, 2018, S. 1; vgl. 

van Dieken et al., o.J., S. 17f.). 

• Lernwerkstatt-Angebote oder Lernwerkstatt-Projekte (vgl. Tielemann, 2015, S. 9; vgl. van Dieken et al., 

o.J., S. 4

 Dennoch ist nicht beliebig, was eine Lernwerkstatt und Lernwerkstattarbeit sind (siehe Folgefolie).

Lernwerkstattformen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Spektrum der Formen von Lernwerkstätten in Kindertageseinrichtungen ist groß: Es reicht von der Einrichtung und Gestaltung einer Ecke im (Gruppen-)Raum, in der verschiedene Materialien zur Verfügung gestellt werden, über die Einrichtung und Gestaltung eines kompletten Raums mit vielfältigen Materialien, der im Freispiel oder zu vorgegebenen Zeiten gruppenübergreifend genutzt wird, bis hin zur Gestaltung der gesamten Kindertageseinrichtung als Lernwerkstatt (vgl. von der Beek, 2018, S. 1; vgl. van Dieken et al., o.J., S. 17f.). Bei der Gestaltung der gesamten Kindertageseinrichtung als Lernwerkstatt werden häufig Funktionsbereiche zu Lernwerkstätten mit verschiedenen Schwerpunkten (beispielsweise Lernwerkstatt Natur, Lernwerkstatt Rollenspiel) eingerichtet, die den Kindern täglich zur Verfügung stehen.Darüber hinaus gibt es Kindertageseinrichtungen, die Lernwerkstatt-Angebote oder Lernwerkstatt-Projekte (vgl. Tielemann, 2015, S. 9; vgl. van Dieken et al., o.J., S. 4) durchführen. Diese finden zu bestimmten Zeiten statt und ermöglichen es den Kindern, über einen längeren Zeitraum eigenen Themen und Fragestellungen nachzugehen. Dazu werden verschiedene Materialien zu einem Thema, mit dem die Kinder sich gerade auseinandersetzen, bereitgestellt (vgl. van Dieken et al., o.J., S. 4). 
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Qualitätsmerkmale Lernwerkstatt

(in Anlehnung an VeLW, 2009, S. 8)
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Digitaler Rundgang durch die Lernwerkstatt Kita Campuskinder

• Entstehung eines Raumes in der Kita Campuskinder, der als Lernwerkstatt 
eingerichtet ist

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einbezug von Studierenden des Studiengangs Kindheitspädagogik Begleitung, Beobachtung und Dokumentation der Interaktionsprozesse in der Lernwerkstatt einbezogen.
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Lernwerkstatt Kita Campuskinder

Nutzung der Lernwerkstatt Kita Campuskinder

• Kinder und pädagogische Fachkräfte aus der Kita Campuskinder

• Kinder und pädagogische Fachkräfte aus anderen Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Hildesheim

• gemeinsame Projekte zur Übergangsgestaltung (Kita-Grundschule)

• Ideen für den Ganztag

• Einbezug von Studierenden des Studiengangs Kindheitspädagogik 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einbezug von Studierenden des Studiengangs Kindheitspädagogik Begleitung, Beobachtung und Dokumentation der Interaktionsprozesse in der Lernwerkstatt einbezogen.



BERICHT ÜBER ERSTE AKTION IN DER 
LERNWERKSTATT CAMPUSKINDER

Wie haben die Kinder das Material erkundet?
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• 10 Kinder aus der Kita Campuskinder haben die Lernwerkstatt erkundet 

• und dabei verschiedene „Dinge“ in der Lernwerkstatt entdeckt

• drei Studierende haben die Interaktion der Kinder begleitet

Bericht: Wie haben die Kinder das Material erkundet?

Lernwerkstatt Kita Campuskinder
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Lernwerkstatt Kita Campuskinder

eigene Fotos aus der Lernwerkstatt Kita Campus Kinder

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bericht von der gemeinsamen Aktion mit einer Kindergruppe aus der Kita Campuskinder
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Lernwerkstatt Kita Campuskinder

eigene Fotos aus der Lernwerkstatt Kita Campus Kinder
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Lernwerkstatt Kita Campuskinder

eigene Fotos aus der Lernwerkstatt Kita Campus Kinder
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Erkunden von Material

Auftrag an die Gruppe in der Lernwerkstatt
• Gestalten Sie gemeinsam eine Landschaft. 

• Sie dürfen das Material frei auswählen und kombinieren.
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Gruppe 1: Prozess beobachten 
• Erkunden und Auswählen des Materials? 
• Entwicklung von Ideen und Entstehungsprozess 

Gruppe 2: Soziale Komponente
• Rollen in der Gruppe 
• Dynamik in der Gruppe 

Gruppe 3: Sprachliche Komponente – Teil 1
• verbale Kommunikation in der Gruppe
• Abstimmungsprozesse

Gruppe 4: Sprachliche Komponente – Teil 2
• nonverbale Kommunikation in der Gruppe
• verschiedene Ausdrucksformen in der Gruppe

Beobachtungsaufträge für die Teilnehmer*innen: Erkunden von Material
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Erkunden von Material: Entstandenes „Werk“

eigene Fotos aus der Lernwerkstatt Kita Campus Kinder
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Erkunden von Material: Entstandenes „Werk“

eigene Fotos aus der Lernwerkstatt Kita Campus Kinder
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Erkunden von Material: Entstandenes „Werk“

eigene Fotos aus der Lernwerkstatt Kita Campus Kinder
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Filme:
• Dieken, Christel van u.a.: Lernwerkstattarbeit in Kitas. 
• Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung (nifbe): Das Prinzip 

Lernwerkstatt.

Kontaktdaten:
• Kathrin Hormann (E-Mail: kathrin.hormann1@hawk.de)
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